


Lesung (nach Psalm 31)

Meine Zeit und alle Zeit steht in deinen Händen, Gott.
Du bestimmst die Stunde meines Kommens und Gehens.
Und was meine Zeit erfüllt,
alle Begegnungen und Begebenheiten,
die das Leben reich und bunt und manchmal 
auch schwer machen
es steht alles bei dir.
Meine Freuden und mein Glück, es ruht in deinen Händen.
Mein Versagen und alle Schuld, 
es sei dir in die Hände gelegt.
Alles Werdende und Reifende,
alles Verkümmernde und Verblassende:
ist gehalten von deiner Hand.
Du lässt leben und sterben.
Meine Zeit und alle Zeit steht in deinen Händen, Gott.



Evangelium (Mk 4,26-32)

In jener Zeit sagte Jesus: Mit dem Reich Gottes ist es so, wie
wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät; dann schläft er
und steht wieder auf, es wird Nacht und wird Tag, der Samen
keimt und wächst und der Mann weiß nicht, wie. Die Erde
bringt von selbst ihre Frucht, zuerst den Halm, dann die Ähre,
dann das volle Korn in der Ähre. Sobald aber die Frucht reif
ist, legt er die Sichel an; denn die Zeit der Ernte ist da. Weiter
sagte er: Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, mit
welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben? Es gleicht
einem Senfkorn. Dieses ist das kleinste von allen
Samenkörnern, die man in die Erde sät. Ist es aber gesät,
dann geht es auf und wird größer als alle anderen Gewächse
und treibt große Zweige, sodass in seinem Schatten die
Vögel des Himmels nisten können.



Fürbitten

Katharina war eng verbunden mit der KAB, war als Referentin
und geistliche Unterstützung bei uns im Verein tätig. In den
letzten Jahren ist dadurch eine schöne Freundschaft mit
Katharina entstanden. Himmlischer Vater, wir bitten dich:
nimm Katharina in dein Reich auf, behüte und beschütze sie
und gib ihr den ewigen Frieden. Ein Engel soll sie auf ihrer
letzten Reise begleiten. 

Katharina mochte Tiere sehr gern. Ihre Hauben Sittiche lagen
ihr besonders am Herzen. Guter Gott, lass auch uns ein Auge
für die Tiere und die Natur haben. 

Viele Kinder hat Katharina auf dem Weg zur Erstkommunion
begleitet und sie auf die Feier der Eucharistie vorbereitet. Nun
bitten wir dich: lass Katharina heim kommen zu dir, damit sie
voller Freude am himmlischen Festmahl teilhaben kann. 

Wir sind traurig über den Tod von Katharina. Aber auch froh
und dankbar, dass wir zusammen im Familienmesseteam
viele schöne Stunden erleben durften. Wir haben Katharina
als offenen, herzlichen und kreativen Menschen
kennengelernt. Heute müssen wir von Katharina Abschied
nehmen. Guter Gott, nimm sie auf in deine guten Hände und
lass etwas davon in uns lebendig bleiben.





Von guten Mächten

Von guten Mächten treu 
und still umgeben, 
behütet und getröstet
wunderbar, 
so will ich diese Tage 
mit euch leben 
und mit euch gehen in ein
neues Jahr. 

Lass warm und hell die Kerzen
heute flammen, 
die du in unsre Dunkelheit
gebracht, 
führ, wenn es sein kann,
wieder uns zusammen. 
Wir wissen es, 
dein Licht 
scheint in der Nacht.


